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Dieses ist bewährt/ es dienet auch / das Sausen und

Klingen der Ohren zu stillen.

EinWcissellein.
Mann einer nicht wol höret / und es nicht lang ge.

wahret h« / so ist nöhtig daß man ihn purgiere mn den
piluli« ^iocpk2Nßin. acl 3j. Hernach brauche mal»
folgendes:

yt. Omeiscneyer M. j. thlie sie in einen Topff/ wohl
verwahret/thue darzuMeerrittig/ frische iorbeern zer»
stoifen/jedes M.i.gieffe Wein darüber/ koche es wohl/
und seyhe cs durch. Hiervon läse alle Tag i. mal drey
Trovffen in das Ohr tropfflen / oder nelze Baumwoll
dareit, / lind stecke es in das Ohr / lege es mich aujf die
andere Seite»»/ es bringet gut Gehör.

Ein Anders.
K. Frauenmilch / die ihren ersten Sohnio. Wo,

chen gelänget Hat/Z in,'. Haußwurytraut M. j. zerstoffe
<s wohl unter einander/lmd ringe es ourch/chuedarun«
«r ^q. vitX 3j. Saffran 3 j. Biesam ßr. j. Hiervon
lröpffle abends und morgende ».Tropffen in das Ohr.

Ein anders.
K. Etliche Zwiebeln / brate sieinBaumohl/ thue

darunter Frauenmilch Wcrmuthjafft/ Myrrhen/Ho<
nig/ jedes I s.hernach drücke es auß / und lröpffle alle
Tage ;. mal ein n Tropffen davon in das Ohr/behal«
te es eine Halde Stund dannn.

Vor das Sausen derOhren.
Ein Tranck.

««, S^lbey/ slalieen/ Werm„ll>/Fenchel/ Poley/
Bew,



bisHauplslmdHalses. 8^
^tlonien/iiebstockel/ Eyssopfralit/ MynhenZnaeine
halbe Handvoll; zerschneide es/und thu« es zusammen
mein Sacklein/siede es ein wenig / und wasche mitt>l<»
ser iaugen den Kopjf an einem warmen Ort / ti uclne
denselben darauffellich mal ab/nud lasse in die Tructem
lüchcr einen Rauch von WachIMcrbecrn gehen.

Dieses hilfft vor Sausen der Ohren / »nl> ist dem
Haupt gm.

EinWasscslcln.
Omeiseneyer ju Wasser gebrandt / und;, ober 4:

Tropjfen in das Ohr gethan.
Istdas Sausen von Kalte / so mache Pillen von

Oehl und Mast,x / und nehme des Morgcnds und A«
bends;. davon ein; hüte dich auck/ daß du anffden A^
bend nicht zuviel essest oder lrmckesi / iinv ssvage das
Haupt offt mit lllcre mvntano und Lorbeer» IN Wein
gesotten.

Ist es von Hitze / so brauche das ^Hu^nm <ie
lucco ralar. ^ ll. menge 8c3mmc>ncX, 2, Heller schwer
darunter, und mache ein Pflaster von Ha,lßwur,z»lnd
Nachtschatten/stosstes unter einander/und lege eo über/
und salbe das Haupt und die Gtirn mu unzu. z,o^u^
leo, darunter ein wenig Hiolöhl gemischt.

Isi es von überflüssigem Geblüt/ so laß dieHaupn
aber auffdem Da»«men schlagen.

Em Pulvcs.
yl. Mllstaten/FcnchelsHaMen/Cllbeben^jedes^ j ö.

Kramkümmel/weisscn Agstein/ iorbeern/Paradießksr,
lltr/jedes ^ 8. Zucker Z y. mache ein Pulver hleraüß/
davoi, brauch« alle Abend euieNußschall voll mltWein/
und nc^e das Haupt bißweiten mit iavcndelwasser;
klinget es vor den Ohren / so bestrejch« es mit warmett
Camlllenöhl-

3 i Et/lche

MlU
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Etliche geringe Mittel.

Nallerwurizsafft warm in die Ohren gelassen/ ve«
treibet das Saussen darinnen.

Merizenblumensafft mit Honigwasser gemmckcn/
ist auch gut.

Schwarte Nießwllrizel in Essig gesotten / und den»
selben in die Ohren gelassen/vertreibtdas Sausen/und
starcket das Gehör.

Dosten oderWohlgemuch in Wein gesotten / und
den warmen Dampff davon in die Ohren gehen lassen/
stillet das Sausen und Klingen.

Ein bewahrt Mittel.
Nehme ein Pfund Hirsen/ mache ^.Theildarauß/

lind laß ihn in einem reinen Tiegel wohl heiß werden/
thue ihn in 4. Säcklem / halte 2.vor die Ohren/ wann
diese kalt worden/so nehme die beyde «mdcrt/und laste die
vorige unterdessen wieder warm machen/ und dieses
thue ellich mal nach einander. ploKnum ett.

Vor epterende Öhren.
w. Myrrhen/Weyrauck/jedesgletchviel/jersiosse

tS zllsammcn / thue ein wenig Wein darzu / seyhe cs
dllrch ein Tllch / und thue:. Tropfflein davon in das
Ohr.

Vor die Öhrwürme.
yi.8r>iiitl!l vinli gieß lhn in die Oyren / so stirbt der

Wurm.
w. Pftrsiglaub / oder die Rinden des Bannis/ und

Wermuth/glcicks el/stosse cs zu!amn>en/ und chile deß
^ affts in die Ohren/ so sterben die NnrnlK

Ilem/
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